
 
  

Wichtiger Teil der Außenvertretung ist 
die Verhandlung von Rahmenverträgen 
mit den örtlichen Trägern der Jugend-
hilfe. Darin werden die Arbeits- und Ent-
geltbedingungen von Lerntherapeut*in-
nen verbindlich festgeschrieben. 

So wird sichergestellt, dass nur qualifi-
zierte Lerntherapeut*innen mit kommu-
nalen Mitteln finanziert werden. Dieser 
Standard setzt sich zunehmend auch bei 
Selbstzahler*innen durch. 

Der BLT sichert die notwendigen Quali-
tätsmaßstäbe in der Lerntherapie. Dazu 
wird aktuell ein neues, einheitliches Zer-
tifikat für Lerntherapeut*innen entwi-
ckelt, um Jugendämtern, Eltern, Leh-
rer*innen und Co-Therapeut*innen eine 
klare Unterscheidung zwischen qualifi-
zierten und kaum-qualifizierten Lern-
therapeut*innen zu ermöglichen. So wird 
Lerntherapie zu einem etablierten Beruf. 

Der BLT berät und unterstützt seine Mit-
glieder in allen betrieblichen, organisato-
rischen, rechtlichen und steuerlichen 
Fragen. Von der Existenzgründung über 
die Praxisentwicklung bis zur Unterneh-
mensnachfolge ist der Berufsverband Ihr 
kompetenter Partner. 

Der BLT stellt Arbeitshilfen, Vertrags-
muster und Grundlagen-Material zur 
Verfügung. Auch die Mitglieder teilen 
ihre Best Practice-Erfahrungen und dar-
aus entwickelten Formulare, Checklisten 
und Prozessdiagramme zur Verfügung. 

Für seine Mitglieder bietet der BLT Son-
derkonditionen bei der Beschaffung von 
Test- und Therapieunterlagen, bei EDV-
Ausstattung oder bei Dienstleistungen 
wie einer Therapeuten-Versicherung. Im 
Aufbau sind eine zentrale Datenbank zur 
Suche nach qualifizierten Therapeut*in-
nen über die Verbandsgrenzen hinweg. 

Mitg l ied werden  
Die Arbeit eines Berufsver-
bands wird möglich durch 
die Beiträge seiner Mitglie-
der. Diese Beiträge sind als 
Betriebsaufwand steuerlich 
absetzbar, werden über die 
Leistungsentgelte refinan-
ziert und belasten die ein-
zelne Praxis damit kaum. 
Die Arbeit des BLT sorgt da-
für, dass die Einnahmen der 
Mitglieder tendenziell stei-
gen – die Mitgliedschaft wird 
damit zur win-win-Situation. 

 

 

Ex is tenz gründen 
Die Gründung einer eigenen 
Praxis oder der Sprung in 
die Selbständigkeit ohne ei-
genen Therapieort ist je-
weils eine weitreichende 
Entscheidung. Der BLT be-
rät und unterstützt Existenz-
gründer*innen in diesem 
gesamten Prozess. Und weil 
gerade am Anfang das Geld 
knapp ist, ist die Mitglied-
schaft im BLT in der Grün-
dungsphase beitragsfrei. 

 

 

Qual i tät  entwickeln 
Qualitätsentwicklung ist 
eine zentrale Verpflichtung 
lerntherapeutischer Praxen. 
Der BLT unterstützt seine 
Mitglieder bei Aufbau und 
kontinuierlicher Verbesse-
rung individueller Qualitäts-
management-Systeme 

Berufsverband für Lerntherapeut*innen – 
die berufsständische Vertretung der Lerntherapeut*innen 

Der Berufsverband für Lerntherapeut*innen e.V. (BLT) ist die berufsstän-
dische Vertretung aller ausgewiesenen und qualifizierten Lernthera-
peut*innen in Deutschland. Gegründet 2018 von aktiven Lerntherapeut*in-
nen, vertritt er die Interessen seiner Mitglieder gegenüber Kostenträgern, 
Politik und Verwaltung, berät seine Mitglieder in allen betrieblichen und 
berufsständischen Angelegenheiten und entwickelt berufsethische Richt-
linien und einheitliche Standards für die lerntherapeutische Berufsaus-
übung.  



 

Weil Lerntherapie Arbeit für Spezialist*innen ist, muss sie sich unterschei-
den lassen – von Nachhilfe, von Schule, von Psychotherapie Viel zu häufig 
kennen Lehrer*innen, Eltern und selbst die Mitarbeiter*innen der Jugendäm-
ter nicht die Arbeitsweise von Lerntherapeut*innen. Ein Berufsbild und eine 
unabhängige, externe Zertifizierung sollen hier Abhilfe schaffen. 

Lerntherapeut*innen sind Spezialist*innen 
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Erreichbar sein  
Der Berufsverband für Lern-
therapeut*innen nutzt seine 
Ressourcen sehr sparsam. 
So unterhalten wir eine vir-
tuelle Geschäftsstelle, die 
Mitarbeiter*innen des BLT 
arbeiten durchweg in re-
mote. Daher führt der ein-
fachste Weg über die Mail:  
info@blt-verband.de. Und 
wenn das Telefon der be-
quemere Weg ist, geht’s 
über +49 30 55 24 66 09. 

 

 

Mehr In format ionen  
Mehr Informationen zum 
Berufsverband gibt’s im 
Netz: www.blt-.verband.de. 
Hier finden Sie auch den 
Aufnahmeantrag https://blt-
verband.de/mitgliedschaft/.  

 

 

Immer informiert  
Das Mitglieder-Informati-
onssystem des BLT steht al-
len Mitgliedern offen, um in 
kollegialen Austausch zu 
treten, Arbeitsmaterialien 
herunterzuladen oder sich 
zu den Webinaren des BLT 
anzumelden. Die Webinare 
stehen den Mitgliedern kos-
tenfreiu zur Verfügung und 
können auf das Fortbil-
dungskontingent angerech-
net werden. 

Beitragsordnung 
 Mitglieder zahlen einen jährlichen Bei-

trag  von 140,00 EUR, von 700,00 EUR. 
 Lerntherapeut*innen, die die Gründung 

einer lerntherapeutischen Praxis planen, 
können im Vorgriff auf eine spätere Mit-
gliedschaft die Leistungen des BLT ohne 
Berechnung in Anspruch nehmen 

 Lerntherapeut*innen, die einen offen-
sichtlich vollständigen Aufnahmeantrag 
eingereicht haben, erhalten im Vorgriff 
auf ihre Mitgliedschaft alle Leistungen 
des Verbandes zu den Konditionen für 
Mitglieder. 

Ein anerkanntes und etabliertes Berufsbild „Lerntherapeut*in“ steht seit Jahren auf der 
Wunschliste der Berufsträger*innen. Zertifikate einzelner Fachverbände werden zwar in 
manchen Jugendamtsbezirken anerkannt, in anderen aber oft nicht. In der Folge müssen 
viele Lerntherapeut*innen, wenn sie in verschiedenen Jugendamtsbezirken tätig werden 
wollen, ganz unterschiedliche Anforderungen erfüllen. 

Derzeit arbeitet der Berufsverband für Lerntherapeut*innen an einem einheitlichen, ver-
bandsunabhängigen Berufsbild. Wer die Voraussetzungen erfüllt, soll mit einem externen 
Zertifikat gegenüber Kostenträgern und Klient*innen seine Qualifikation unzweifelhaft mit 
einem externen Zertifikat nachweisen können. 

Solche externen Zertifikate werden durch eine staatliche Stelle überwacht. Sie sind zu-
künftig für die meisten neuen Berufe statt einer gesetzlichen Festlegung vorgesehen. 
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Berufsordnung für Lerntherapeut*innen 

Präambel 
Der Berufsverband für Lerntherapeut*innen e.V. (BLT) ist die berufsständische Interessenver-
tretung aller qualifizierten Lerntherapeut*innen in Deutschland. Er ist der kontinuierlichen Wei-
terentwicklung der Profession der Lerntherapeut*innen in der Praxis verpflichtet und sorgt 
durch Beratung, Service, Wissensvermittlung, Interessenvertretung sowie politische Lobbyar-
beit für eine tragfähige Zukunft der Lerntherapie.  

An sein Handeln stellt der BLT hohe Anforderungen. Er zeichnet sich durch Transparenz und 
Authentizität in seinem Handeln aus, setzt sich aktiv für die Belange der Profession ein, be-
schreitet innovative Wege und entwickelt Konzepte, um dem Ziel der Förderung der Profession 
gerecht zu werden. Er sieht sich als Partner von Politik, Verwaltung, Schul- und Gesundheits-
wesen und Gesellschaft und strebt eine interprofessionelle, partnerschaftliche und vertrauens-
volle Zusammenarbeit mit allen beteiligten Akteuren an.  

Um Synergien zu nutzen und Stärken auszubauen, unterstützt der BLT die von ihm vertretene 
Berufsgruppe bei der gewissenhaften Berufsausübung und der Ausrichtung ihres Handelns 
nach den Geboten der Ethik und Menschlichkeit. Für Lerntherapeut*innen steht der Mensch 
im Mittelpunkt ihrer Tätigkeit. Sie achten die Würde jedes Einzelnen unabhängig von Ge-
schlecht, Alter, ethnischer Herkunft, Nationalität, Behinderung, Weltanschauung, sexueller o-
der religiöser Orientierung. 

Zusammenarbeit  
Zu den Aufgaben der Lerntherapeut*innen gehört es, die lerntherapeutischen Ziele und deren 
methodische Verfolgung im gesamten Hilfeplan zu bestimmen und zu vertreten, Informationen 
einzuholen und zu geben. Sie arbeiten mit anderen Teammitgliedern, den Klient*innen und 
deren Angehörigen sowie sonstigen Interessenpartner*innen in regionaler Kooperation zusam-
men. Zu ihren Kompetenzen gehören die Artikulation und Vertretung des lerntherapeutischen 
Standpunktes gegenüber Dritten und die Fähigkeit zur zielgerichteten Kommunikation.  

Die Zusammenarbeit unter Lerntherapeut*innen und von Lerntherapeut*innen mit anderen 
Therapeut*innen ist ausschließlich von therapeutischen Überlegungen geprägt. Den Lern-
therapeut*innen ist es nicht gestattet, für die Zuweisung von Klient*innen ein Entgelt entgegen 
zu nehmen, andere Vorteile zu versprechen oder zu gewähren. 

Lerntherapeut*innen als Angehörige eines freien Berufes steht es frei, sich mit anderen Ange-
hörigen therapeutischer Berufe als Personengesellschaft (Gesellschaft bürgerlichen Rechts) 
oder Partnerschaftsgesellschaft oder in anderer gesellschaftlicher Bindung (Kapitalgesell-
schaft) zur gemeinsamen Berufsausübung zusammenzuschließen. Lerntherapeut*innen stel-
len dabei sicher, dass sie auch in der wirtschaftlichen Verbindung zu ihren Partnern oder Mit-
gesellschaftern zu jedem Zeitpunkt ihre therapeutische Unabhängigkeit wahren können. 
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Ausbildung 
Der Berufsverband ist der Zusammenschluss qualifizierter Lerntherapeut*innen. Diese verfü-
gen über eine wissenschaftliche und einschlägige Ausbildung in Theorie und Praxis, die im 
Regelfall durch von Fachverbänden der Lerntherapeut*innen anerkannte Abschlüsse von Bil-
dungsträgern nachgewiesen werden. Die Aufnahme in den Berufsverband setzt den Abschluss 
von Studium, Zusatzausbildung und Praxiserfahrung voraus: 

1. Grundlage ist ein in Deutschland anerkannter Hochschul-Abschluss in einer einschlägigen 
(z.B. therapeutischen, pädagogischen, medizinischen, psychologischen oder sozialwissen-
schaftlichen) Disziplin.   

2. Ergänzt wird das Hochschulstudium durch eine Theorie-Zusatzausbildung in der Therapie 
von Lese- und Rechtschreibstörungen und/oder von Dyskalkulie. Diese muss von Fach-
verbänden der Lerntherapeut*innen anerkannt sein. 

3. Dazu gehört, dass Lerntherapeut*innen Praxiserfahrung erwerben, z.B. in anerkannten 
lerntherapeutischen Ausbildungs-Praxen oder anderen lerntherapeutischen Settings  
durch Hospitationen, selbständig durchgeführte Therapien mit allen Zusammenhangstätig-
keiten und Praxiserfahrung nach persönlicher Schwerpunktsetzung auch in anderen be-
rufsbezogenen Einrichtungen sowie einer praxisbegleitenden Supervision. 

4. Alternativ können Lerntherapeut*innen ihre Qualifikation durch den Abschluss eines 
grundständigen lerntherapeutischen Studiums an einer europäischen Hochschule in Ver-
bindung mit der Praxiserfahrung gemäß Punkt 3 nachweisen. 

Vor Aufnahme in den Berufsverband prüft dieser die Erfüllung der Aufnahmevoraussetzungen. 
Die Erfüllung der Aufnahmevoraussetzungen für Lerntherapeut*innen kann durch das Zertifikat 
eines Fachverbandes der Lerntherapeut*innen in Verbindung mit dem Nachweis des Ab-
schlusses eines einschlägigen Hochschulstudiums erfolgen.  

Liegt ein solches Zertifikat nicht vor, entscheidet der Vorstand nach Einzelfallprüfung in analo-
ger Anwendung der Zertifizierungsregeln der Fachverbände der Lerntherapeut*innen über die 
Aufnahme. Insbesondere dann, wenn weder ein Zertifikat noch ein Hochschulabschluss vor-
liegen, verweist der Vorstand die Antragstellenden für die Weiterberatung an die Fachver-
bände.  

Fort- und Weiterbildung  
Lerntherapeut*innen nehmen an professionellen Weiterentwicklungen teil, um ihr Wissen zu 
festigen und neues Wissen zu erwerben. Sie halten sich bezüglich der besten verfügbaren 
Evidenz informiert und wenden diese in ihrer Praxis an. Sie weisen alle vier Jahre nach, dass 
sie an Fortbildungen im Umfang von mindestens 100 Unterrichtseinheiten und an Supervisio-
nen im Umfang von mindestens 24 Unterrichtseinheiten teilgenommen haben.  
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Berufsausübung 
Wer Lerntherapie benötigt, hat das Recht, lerntherapeutische Dienstleistungen zu erhalten. 
Lerntherapeut*innen verpflichten sich, ihren Beruf gewissenhaft auszuüben und dem Ver-
trauen zu entsprechen, das ihnen im Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit entgegengebracht 
wird. Lerntherapeut*innen sollen verantwortungsvolle, hochwertige Dienstleistung erbringen 
und gewährleisten, dass ihr Verhalten und ihre Handlungsweise jederzeit professionell sind.  

Ziel ist die Sicherung oder Wiederherstellung der Teilhabe am schulischen, privaten und ge-
sellschaftlichen Leben. Entsprechend der fachlichen Diagnose untersuchen Lerntherapeut*in-
nen die individuelle Ausprägung der funktionellen Auffälligkeiten und interpretiert ihre Wertig-
keit. Im lerntherapeutischen Prozess ist dieser lerntherapeutische Befund die Grundlage, auf 
der Lerntherapeut*innen den Behandlungsverlauf und das Behandlungsziel in Absprache mit 
den Klient*innen und/oder den Angehörigen oder anderen Bezugspersonen planen. 

Untersuchungsergebnisse, Therapieziele, Behandlungsplan und -verlauf sowie die Behand-
lungsergebnisse werden von Lerntherapeut*innen dokumentiert. Die Dokumentation dient der 
Therapiesteuerung, Erfolgskontrolle, Qualitätssicherung sowie Information aller Beteiligten.  

Honorierung 
Lerntherapeut*innen haben Anspruch auf eine Vergütung, die in angemessenem Verhältnis zu 
Art, Schwierigkeit und Umfang der Behandlungen steht und die auch die Qualifikation der 
Lerntherapeut*innen berücksichtigt. Leistungsentgelte sollen nach betriebswirtschaftlichen 
Grundsätzen ermittelt und prospektiv vereinbart werden. 

Soweit die Vergütung nicht durch Entgeltvereinbarungen mit Kostenträgern festgelegt ist, sol-
len Lerntherapeut*innen vor Behandlungsbeginn die Höhe ihrer Vergütung mitteilen. Lern-
therapeuten sollen die üblichen Sätze nicht in unlauterer Weise unter- oder überschreiten. 
Lerntherapeut*innen sind verpflichtet, sich ausreichend gegen Haftpflichtansprüche aus ihrer 
beruflichen Tätigkeit zu versichern oder versichern zu lassen.  

Lerntherapeut*innen im Angestelltenverhältnis sollen nur Anstellungsverträge schließen, de-
ren Inhalt nicht gegen die Grundsätze dieser Berufsordnung verstößt. Lerntherapeut*innen 
bieten ihren Mitarbeiter*innen keine Anstellungsverträge an, die gegen die Grundsätze dieser 
Berufsordnung verstoßen. 

Schweigepflicht  
Lerntherapeut*innen unterliegen der Schweigepflicht. Sie haben über das, was ihnen in ihrer 
Eigenschaft als Therapeut*innen anvertraut oder bekannt geworden ist, zu schweigen – auch 
gegenüber den Angehörigen geschäftsfähiger Klient*innen. Das gilt auch über den Tod der 
Klient*innen hinaus. Darunter fallen auch schriftliche Mitteilungen, Aufzeichnungen und sons-
tige Untersuchungsbefunde.  

Lerntherapeut*innen sind zur Offenbarung befugt, soweit die Klient*innen sie von der Schwei-
gepflicht entbunden haben oder soweit die Offenbarung durch Anzeigepflichten erforderlich 
ist. Arbeitgeber*innen haben alle Mitarbeiter*innen – auch die nicht-therapeutisch Tätigen – 
über die gesetzliche Pflicht zur Verschwiegenheit zu belehren und dies schriftlich festzuhalten. 
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Aufklärung  
Lerntherapeut*innen sind verpflichtet, ihre Klient*innen und deren Angehörige über die Mög-
lichkeiten und Grenzen einer lerntherapeutischen Unterstützung aufzuklären. Dies gilt insbe-
sondere dann, wenn mehrere Therapieformen beziehungsweise lerntherapeutische Interven-
tionen möglich sind. 

Lerntherapeut*innen müssen nach erfolgter Aufklärung der Klient*innen deren Einwilligung er-
halten, dass auf ihre im Zusammenhang mit lerntherapeutischen Interventionen gespeicherten 
Daten zugegriffen werden kann. Dazu stellen Lerntherapeut*innen präzise und sorgfältige In-
formationen über Lerntherapie und Dienstleistungen, die Lerntherapeut*innen erbringen, für 
Klient*innen, Behörden, andere relevante Einrichtungen und das Gemeinwesen bereit.  

Lerntherapeut*innen sollen an öffentlichen Bildungs- und Aufklärungsprogrammen teilneh-
men, um Informationen über die Profession zu vermitteln. Lerntherapeut*innen sollen die all-
gemeine Öffentlichkeit und überweisende Professionen wahrheitsgemäß über das Wesen ihrer 
Dienstleistungen informieren, damit Personen besser befähigt sind, Entscheidungen über die 
Inanspruchnahme lerntherapeutischer Dienstleistungen zu treffen. 

Ethische Prinzipien  
Die ethischen Prinzipien, die der lerntherapeutischen Praxis zugrunde liegen, haben Vorrang 
gegenüber jeglichen Geschäfts- und Beschäftigungspraktiken. Wenn in dieser Hinsicht Kon-
flikte entstehen, sollen Lerntherapeut*innen alles tun, um Probleme und Fehlverhalten zu be-
seitigen. Falls erforderlich, kann dies mit Unterstützung ihres Berufsverbandes erfolgen. 

Lerntherapeut*innen dürfen ihre Dienstleistungen bewerben. Sie sollen keine falschen, betrü-
gerischen, irreführenden, täuschenden, unfairen oder effekthascherischen Stellungnahmen o-
der Behauptungen aufstellen. 

Lerntherapeut*innen unterlassen anpreisende Herausstellungen gegenüber Kolleg*innen und 
Klient*innen. Lerntherapeut*innen dürfen nicht dulden, dass Berichte mit werbender Heraus-
stellung der eigenen therapeutischen Tätigkeit unter Verwendung ihrer Namen, Bilder oder 
ihrer Anschrift veröffentlicht werden. 

Lerntherapeut*innen sollen nur solche Titel führen, die korrekt ihren professionellen Status 
beschreiben. Sie führen die Berufsbezeichnung ohne Zusätze wie „staatlich geprüft“, „staatlich 
zugelassen“ oder „staatlich anerkannt“. Sie dürfen über Tätigkeitsschwerpunkte informieren, 
insbesondere soweit diese Zusatzqualifikationen voraussetzen. 

Lerntherapeut*innen, die Mitglieder im Berufsverband für Lerntherapeut*innen e.V. (BLT) sind, 
sind berechtigt, in ihrer beruflichen Tätigkeit das Signet des Verbandes zu verwenden, um 
anzuzeigen, dass sie Mitglied im Berufsverband sind. 

* * * 

Diese Berufsordnung wurde von der Mitgliederversammlung des Berufsverbandes für Lerntherapeut*in-
nen e.V. (BLT) am 23. Juni 2020 diskutiert und mit der Bitte um redaktionelle Überarbeitung an den 
Vorstand des BLT überwiesen. Der Vorstand des BLT hat die redaktionell überarbeitete Fassung am 16. 
September 2020 in Kraft gesetzt. 


